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C
ftraktirtße glätter für î»ie gHerkltatt

mit befonberer ä3erücfftd)tigung ber

®unft im &anhmerf.
§erauägegeben unter SRitroirhing fdjmei^erifcfjer

ftunftf)anbroerfer unb Dedjniïer
non pulter fenn-flolbiugljaufen.

XXI.
JBanb

©rgau für bie ofßjielleu ilnblikatiourn be# SjIjidm}. «etotrbeiifmns.
SOfftaieUe« unb obligattmfdjt« Crgan be« Slarg. @4miebe= nnb Sßannermetfterbcreiub.

©rfcpeint je Donnerstags unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3apr gr. 7. 20.
s/V 3nferate 20 ütS. per lfpalttge ^etitjetle, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Mab att.

Snridj, ï»en 21. gfptcmlicv 1905.

%

©ei elirliä) ftetS nüe'S fiel) gehört unb lap baê fßfufdien fein.
DaS ffufdjen ift beut ©teilen gleitli, brum meibe beibtS fein.

ycvbitnhi.iucfcit.

Sdpeijer. ©ctucrbeucrciu.
3lu§ ben Vetßanblungen be§
(eiteuben SluSfcßuffeg. Stuf
©inlabung be§ Scßmeizerifcß.
Snbuftriebepartementê roer«
beit Vorfcßläge für bte im

Dftober einguberufeube @pperten=&ommiffioit betreffenb
Vcbifion beë eibgen. gabrifgefeßey oufgeftellt. — 3ur
(Streitfrage merben meitere SKaßnaßmen befeßloffeu.

2lt§ neue Sektionen ßaben ficf) attgemelbet:
©emerbeoerein 3JtcI§ (St. ©allen) mit 40 £>J2it=

gliebcru; ©emerbeberein ÜKänneborf mit 00 äRit^
gliebern; Scßiueiger. ßieg 1erberein mit 120 9Jht=

glieberu; Scßmeiger. ®redß3termei ft erberei u mit
40 SOfitglicbcrn; Bereinigung feßmeiger. ©olbteiften«
unb Vaßmenfabrifanten.

Die Uertretung der Dewerbe in den

eidgenössischen Räten.
B.-J. Verfolgt man bie Veftrebungen ber großen

mirtfcßaftlicßcn ©nippen unfereê Saubeâ, bereu Slttge=
ßürige etiua 90 iprogeut ber Vcbölteruttg au§macßeu,
fo geigt fiel) je langer je rneßr ba§ intenfibe Veflrebeu,
abgefeßett bon ben fantonalen ^Parlamenten aueß in

ben eibgeuöffifcßen Veiten eine entfprecßeube Vertretung
31t befipen. ©;-> erflärt fiel) bies feßr leitßt baraiiy, baß
bie gefe|geberifcße Vlacßt be3 Vuitbey fieß ftetS au§=
beßnt unb bie micßtigfteu ßeben^fragen ber Vebolterung
bon Vunbeêmegen beritßrt merben. Solange bie bolfö«
mirtfcßaftlicßcn fragen ttidjt, mie ßeutgutage fo feßr im
Vorbergruub be§ 3ntereffe3 ftanbcu, ßatteu bie eibg.
Väte für bie ©rmerbêgruppen aueß iticßt bie ßeutige
ßoße Vcbcutititg.

Selbftberftänblicß folltcn bie Vertreter in ben eibg.
Vcïteu ißre Xätigleit nießt nur muß bem begrenzten
Stanbpunft ißrer fpegicllen ©rraerbëgruppe, fonbern
naeß bert Vebürfitiffeu be£ allgemeinen VotförnoßleS
rießtett. Sie leifien aber bem ßatibc, ba§ boeß nur
bann rießtig gebeißt, menu alle feine ©lieber in ber
©efeßgcbuug unb bei auberen ftaatlicßcu SJiaßuaßmen
cntfprecßcub beriiclficßtigt finb, einen großen Sbieuft,
iubem fic bei jeber paffeitbcn ©elegeitßeit auf bie fpe=

gieflett Verßältuiffe unb Vcbürfniffe ber ißnen naße=
fteßenbeu ©rmerbSgruppen anfmerlfam maeßen nnb
entgegengefeßte Vorfcßläge belämpfen, fo baß bie un«
beteiligten unb in Spegialfragen uuluubigeu Vat3mit=
glieber leießter einen gereeßteu ©ntfeßeib treffen fönueu.

Slber uießt nur begutaeßteub, fonbern and) auregenb
foil bay SBirfeu ber Spegialbcrtreter fein.

®ie Slnfgaben ber eibg. Väte finb fo mannigfaltig,
unb e§ bebarf baßer in fo bieten fragen ber Spe3ial=
feuutuiffe ober boeß ber eugfti güßluug mit ben ^atß»
freifeu, baß c3 nur bon Vorteil fein faitn, menu bie
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praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Holdinghausen.

XXI.
Band

Organ für die «Wellen Vadlikatiouev des Schweiz, «ewerdenereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermetstervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den St September 1905.

Sei ehrlich stets wie's sich gehört und laß das Pfuschen sein.
Das Pfuschen ist dem Stehlen gleich, drum meide beides fein.

Uerdandsivesen.

Schweizer. Gcwcrbeverei».
Aus den Verhandlungen des
leitenden Ausschusses. Ans
Einladung des Schweizerisch.
Jndustriedepartements wer-
den Vvrschläge für die im

Oktober einzuberufende Experten-Kommission betreffend
Revision des eidgen. Fabrikgesetzes aufgestellt. — Zur
Streikfrage werden weitere Maßnahmen beschlossen.

Als neue Sektionen haben sich angemeldet:
Gewcrbeverein Mels jSt. Gallen) mit 40 Mit-

gliedern; Gewerbeverein Männedvrf mit 00 Mit-
gliedern; Schweizer. Zieg lerverein mit 120 Mit-
gliedern; Schweizer. Drcchslermeisterverein mit
40 Mitgliedern; Vereinigung schweizer. Goldleisten-
und Rahmenfabrikanten.

vie Vertretung aer Sewerbe in Sen

eiügenössischen Men.
0.-4. Verfolgt man die Bestrebungen der großen

wirtschaftlichen Gruppen unseres Landes, deren Auge-
hörige etwa 90 Prozent der Bevölkerung ausmachen,
so zeigt sich je länger je mehr das intensive Bestrebell,
abgesehen von den kantonalen Parlamenten auch in

deil eidgenössischen Räten eine entsprechende Vertretung
zu besitzen. Es erklärt sich dies sehr leicht daraus, daß
die gesetzgeberische Macht des Bundes sich stets ans-
dehnt und die wichtigsteil Lebensfragen der Bevölkerung
von Bnndeswegen berührt werden. Solange die Volks-
wirtschaftlichen Fragen nicht, wie heutzutage so sehr im
Vordergrund des Interesses standen, hatten die eidg.
Räte für die Erwerbsgruppen auch nicht die heutige
hohe Bedeutung.

Selbstverständlich sollten die Vertreter in den eidg.
Räten ihre Tätigkeit nicht nur nach dem begrenzteil
Standpunkt ihrer speziellen Erwerbsgrnppe, sondern
nach den Bedürfnissen des allgemeinen Volkswohles
richteil. Sie leisten aber dem Lande, das doch nur
dann richtig gedeiht, weil» alle seine Glieder in der
Gesetzgebung und bei anderen staatlichen Maßnahmen
entsprechend berücksichtigt sind, einen großen Dienst,
indem sie bei jeder passenden Gelegeilheit ans die spe-
zielten Verhältnisse und Bedürfnisse der ihnen nahe-
stehenden Erwerbsgruppen aufmerksam machen und
entgegengesetzte Vorschläge bekämpfen, so daß die nn-
beteiligten und in Spezialfragen unkundigen Ratsmit-
glieder leichter einen gerechten Entscheid treffen können.

Aber nicht nur begutachtend, sondern auch anregend
soll das Wirken der SpezialVertreter sein.

Die Aufgaben der eidg. Räte sind so mannigfaltig,
und es bedarf daher in so vieleil Fragen der Spezial-
kenntnisse oder doch der engKl Fühlung mit deil Fach-
kreisen, daß es nur von Vorteil sein kann, wenn die
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